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Neue Ambulanz hat sich bewährt | 150 Patienten wurden seit Mai betreut. Interdisziplinäre
Tumorboards verbessern Betreuungsqualität und helfen Betroffenen, viele Wege zu sparen.

Gezielte Hilfe bei Hirntumor

Von Daniel Lohninger

ST. PÖLTEN | Hirntumor – Jahr
für Jahr sind etwa 500 Österrei-
cher mit der Diagnose konfron-
tiert. Besonders kritisch ist, dass
die häufigste Tumor-Art auch
die gefährlichste ist: das Glia-
blastom. Jeder verlorene Tag
senkt die Heilungschancen mas-
siv. Aus diesem Grund wurde im
Mai die Hirntumor-Ambulanz
im Landesklinikum eröffnet.

Die erste Bilanz: Mehr als 150
Patienten wurden seither be-
treut, für etwa 350 Patienten
wurden im Rahmen des inter-
disziplinären Tumorboards neu-
roonkologische, diagnostische
und therapeutische Strategien
festgelegt. Bei diesen Sitzungen
werden die Fälle besprochen –

Neuropathologen sind hier
ebenso involviert wie Radiolo-
gen, Nuklearmediziner, Onkolo-
gen und – bei Bedarf – Palliativ-
mediziner. „Durch die struktu-
rierte Versorgung werden den
Betroffenen viele Wege abge-
nommen und die Betreuungs-
qualität wird weiter verbessert“,
erklärt Primar Stefan Obern-
dorfer, der Leiter der Neurolo-
gie. In der Ambulanz selbst wer-
den die Patienten von Neurolo-
gen, Neurochirurgen und der
Ambulanzschwester betreut.

Die interdisziplinäre Zusam-
menarbeit hat sich jedenfalls
bewährt. Die Ambulanz ist aber
nicht nur vor der Operation die
erste Anlaufstelle – sie bleibt es
auch danach für Therapiepla-
nung und Kontrollen.

Neurochirurg Franz Marhold und Neurologie-Primar Stefan Oberndorfer bei
ihrer Arbeit in der Hirntumor-Ambulanz. Foto: LK-Holding
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